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Wichtige Termine
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05.11. Jahresschl. Gartenfreunde
08.11. Treffen der Vereine
10.11. Martinsfeier Kita
11.11. Martinsfeier Holzhausen
24.+25.11. Adventsmarkt RW
30.11. Adventskranzbinden FB

01.12. Weihnachtsfeier Imker
02.12. Weihnachtsbasar Sportheim
03.12. Seniorenadvent PG Igling
06.12. Nikolausumtrunk SV Igling
09.12. Waldweihnacht  
13.12. Weihn.feier Seniorenclub
16.12. Weihn.feier Schloßschützen
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Amtssprechzeiten 

Bürgermeister Günter Först

Rathaus Igling:
Donnerstag: 17:00 - 18:00 Uhr

Feuerwehrhaus Holzhausen:
Donnerstag: 18:15 - 19:00 Uhr

Anmeldung möglich unter:
Telefon 08248 / 96 97 0

Anschrift Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Telefon: 08248 / 96 97 0 
Homepage: www.igling.de
Email: info@igling.de

Öffnungszeiten VG-Igling:
Montag - Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr
Montag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr

Integrierte ländliche Entwicklung-
Regionalbudget 2023

In Holzhausen wurde das Sportan-
gebot beim Sportgelände neben dem 
Feuerwehrhaus um eine Freilufttisch-
tennisplatte mit zusätzlicher Sitzgele-
genheit umgesetzt. 

Freiwillige Helfer des Freizeitvereins, 
vor allem unter der Führung von Geri 
Benisch, haben in vielen Stunden 
ehrenamtlich mitgeholfen, damit das 
Projekt fertig wird. Ich danke allen 
für das Engagement, das uns allen 
zu Gute kommt - nutzen Sie die Ge-
legenheit, holen Sie ihren Tischten-
nisschläger hervor und gehen eine 
Runde spielen. 

Für Igling wurden Nistkästen erwor-
ben, die als Integrationsprojekt von 
Insassen der Justizvollzugsanstalt 
Bayreuth hergestellt wurden. Die Kin-
der unserer Kindertagestätte haben 

In der Gemeinde Igling wurden 2023 zwei Projekte 
verwirklicht:

die Nistkästen bemalt und danach 
wurden die Kästen in der Gemeinde 
aufgehängt. Ein toller Beitrag zum 
Artenschutz, der von den Mitgliedern 
der Freien Wähler Igling-Holzhausen 

in Zusammenarbeit mit den Kinder-
gartenkindern umgesetzt wurde. 
Auch hier danke ich allen Akteuren 
ganz herzlich für die Idee und das 
Engagement.

Wenn Sie auch eine Idee für ein Pro-
jekt in Igling haben, dann melden Sie 
sich beim Bürgermeister. Bei dem 
Förderprogramm Regionalbudget 
können Kleinprojekte bezuschusst 
werden. Bis zu einem Kostenbetrag 
von 20.000 € gibt es ca. 70% Zu-
schuss, den Rest der Kosten hat bis-
her die Gemeinde übernommen. Wir 
wollen auch 2024 die Zuschüsse aus 
dem Regionalbudget gerne abschöp-
fen - also auf zum Ideen sammeln 
und melden. Die Antragstellung für 
2024 ist bereits möglich. Unterlagen 
sind auf der Homepage der „ILE zwi-
schen Lech und Wertach“ zu finden.



S. 2 Gemeindenachrichten

Texte und Fotos auf den Seiten 1-3: 
Bürgermeister Günter Först

Straßenbau - 
Der Iglinger Weg 
(Straße von Igling 
nach Holzhausen)

Wenn Sie dieses Dorfblatt in den 
Händen halten, ist die Straße von 
Holzhausen nach Igling sicher wieder 
befahrbar. Viele Jahre mussten wir 
diese kaputte Straße immer wieder 
richten und darauf warten, bis das 

Wasserwirtschaftsamt mit dem Bau 
des Regenrückhaltebeckens beginnt 
und es fertig stellt. In der notariellen 
Vereinbarung der Gemeinde mit dem 
Wasserwirtschaftsamt war der Aus-
und Teilneubau dieser Straße auf 5m 
Breite eine Voraussetzung für unse-
re Zustimmung zum Bau des Rück-
haltebeckens. Auf Grund der notwe-
nigen Entwässerung der Straße und 
des neuen technisch notwendigen 
Asphaltaufbaues ist die Straße et-
was höher als vorher und ein paar 
Angleichungen an die Grundstücke 
und Einfahrten waren notwendig. Wir 
haben dankenswerterweise, zusam-
men mit Herrn Schoder vom Was-
serwirtschaftsamt Donauwörth und 
der Straßenbaufirma Strommer, recht 
unkompliziert einzelne Anliegen lö-
sungsorientiert umsetzen können.

Auch die Straße nach Großkitzigho-
fen musste in den letzten Jahren im-
mer wieder repariert werden und war 
mit den Schlaglöchern eine Gefahr, 
vor allem für Motorrad-oder Radfah-
rer. Um Synergieeffekte zu erreichen 
haben wir als Gemeinde die Sanie-
rung der Straße nach Großkitzigho-
fen ausgeschrieben, in der Hoffnung 
die gleiche Baufirma würde den Zu-
schlag erhalten - diese Annahme 
wurde Wirklichkeit und so konnten 
wir mit einer Straßensperrung gleich-
zeitig beide Straßen erneuern bzw. 

sanieren.
Wir bitten alle Autofahrer ganz be-
sonders die veränderte Straßenfüh-
rung der Einmündung der Straße aus 
Richtung Großkitzighofen zu beach-
ten. Wir wollen damit eine Verkehrs-
beruhigung erreichen und Unfälle 
vermeiden helfen und somit für mehr 
Sicherheit sorgen, da diese Kreuzung 
durch den nahen Staudenbewuchs 
nicht mehr sehr übersichtlich war.

Bahnhofstraße
Das Projekt Teilneubau der Bahn-
hofstraße ab „ehemaligem Bahnwär-
terhäuschen“ Richtung Westen und 
Sanierung der äußeren Bahnhofstra-
ße neigt sich dem Ende zu. Mit viel 
Geduld der Anlieger, aber auch mit 
kleinen Ärgernissen, war der Bau in 
den letzten Monaten durchgeführt 
worden. Ich denke, wir konnten uns 

mit allen Anliegern verständigen und 
einigen, auch wenn der Rasen aufge-
rissen, Sträucher umgeschnitten und 
für einige eine ganz neue Wasserlei-
tung quer durch den Garten errich-
tet werden musste. Alte, nicht mehr 
zulässige Leitungen und Leitungen 
mit geringem Querschnitt, wurden 
ausgetauscht und auf den neuesten 
technischen Stand gebracht. Eine 
derartig große Baustelle mit Erneue-
rung der Regenwasserentwässerung 
und der Erneuerung der Trinkwas-
serleitung mit den Anschlüssen an 
alle Grundstücke benötigt Zeit. Ver-
ständlich ist, dass es dem einen oder 
anderen zu langsam ging. Im Umgriff 
stehen noch einige Arbeiten an, wie 
aufräumen, wieder Ansäen usw. Wir 
hatten als Gemeinde versprochen, 
nach dem Bau der Schallschutz-
wände durch die DB, diesen Teil 
der Bahnhofstraße zu erneuern. Ich 
hoffe, die Anlieger können sich letzt-
endlich freuen über ihre neue Bahn-
hofstraße innerhalb und außerhalb 
des Dorfes.

Iglinger Weg Kreuzung: 
rechts Richtung Igling, 

links Richtung Großkitzighofen

Ausbau Feld- und 
Radweg entlang A96

Der land- und forstwirtschaftliche 
Weg entlang der A96, der gerne als 
Radweg genutzt wurde, ist jetzt als 
Asphaltweg fast fertig, es fehlen nur 

noch drei Geländer, um an drei Stel-
len die Sicherheit der Radfahrer zu 
gewährleisten. Schon während der 
Bauzeit konnten die Bauarbeiter se-
hen, dass dieser Weg gerne von Rad-
lern genutzt wird. Wir weisen schon 
jetzt darauf hin, dass für diesen Weg 
kein Winterdienst vorgesehen ist. Mit 
der Asphaltierung dieses Kiesweges 
haben wir im Bereich des starken Ge-
fälles eine Gefahrenstelle verbessert. 
Trotz allem muss im Waldabschnitt 
und bei den Gefällestrecken vorsich-
tig gefahren werden, besonders im 
Winter und bei Regen. 
Wir bedanken uns bei allen Anliegern, 
die uns tatkräftig unterstützt haben, 
damit ein für alle Nutzer gelungener 
Weg entsteht.

Geländer zur Sicherheit im Kurvenbe-
reich im Nachtrag

Gewerbegebiet 
Igling II

Langsam kommt Leben in das neue 
Gewerbegebiet II in Igling. Die er-

sten bei-
den Firmen 
haben mit 
dem Bau 
ihrer Ge-
werbeein-
heit begon-
nen. Beide 
s t a m m e n 
aus un-
serer Ge-
meinde und 
wir sind 
froh, dass 

wir ihnen einen Gewerbeplatz an-
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Der Bürgermeister war 
in den letzten  Wochen 

wieder unterwegs,
um allen Jubilaren 

herzlich zu gratulieren.... 

Aus Datenschutzgründen 
werden diese nur in der 
Druckausgabe benannt.

Er wünschte im Namen 
der Gemeinde allen 

gute Gesundheit und 
überbrachte ein kleines 

Geschenk.

Waldbegang
Bürgermeister Först und die Ge-
meinderatsmitglieder haben sich 
auch heuer bei einem Waldbegang 
mit Förster Michael Lang den Zu-
stand unserer Gemeindewälder an 
verschiedenen Standorten erklä-

ren lassen. Mit einem Maßband, 
das zweite Bürgermeisterin Claudia 
Jetzt-Schwarz um eine Buche legte, 
konnte man abmessen und umrech-
nen wieviel dieser Baum an CO² spei-
chern kann. Bei diesem Baum ergab 
es folgende Rechnung: Die Menge 
an CO² Ausstoß von einem Flugzeug, 
das einmal um die Erde fliegt, wird in 
diesem einen Baum gespeichert. Wir 
sollten uns immer bewusst machen, 
wie wertvoll Wälder für unser Klima 
sind.

v.l. Josef Gayer, Förster Michael Lang, 
Claudia Jetzt-Schwarz

v.l. die siegreichen Bürgermeister: 
Schmid Apfeldorf, Först Igling, Braun-
egger Denklingen

bieten konnten. Vor kurzem wurden 
auch die Leuchtkörper der Straßen-
beleuchtung angebracht, sie werden 
aber vorerst nur dort aktiviert, wo 
Bautätigkeit vonstattengeht. Der Ge-
meinderat möchte, dass das Gewer-
begebiet langsam wächst, um damit 
längerfristig Bauplätze anbieten zu 
können.

Wettmelken bei der 
Oidn Wiesn der VR 

Bank Landsberg
Bereits zum zweiten Mal konnte Bür-
germeister Först den ersten Platz 
beim Wettmelken der Landkreis-
bürgermeister im Rahmen der Oidn 
Wiesn erreichen. Noch ist nicht klar, 
wann die jeweils 300 Liter aus 2022 
und aus 2023 getrunken werden.

Schulweg - 
Sichtbarkeit schafft 

Sicherheit
Fremde Umgebung, anderer Tages-
ablauf, neue Freunde – für Erstkläss-
lerinnen und Erstklässler gestaltet 
sich der Start in die Schulzeit auf-
regend. Ungewohnt für die meisten 
Schulkinder ist auch der tägliche 
Schulweg durch den oft turbulenten 
Straßenverkehr. „Deshalb ist es 
umso wichtiger, Erstklässlerinnen 
und Erstklässler in den ersten Schul-

wochen zu unterstützen, damit sie 
sicher zur Schule und wieder nach-
hause kommen“, so Jessica Wilbiller 
von der AOK in Landsberg am Lech. 
Aus diesem Grund stattet die Ge-
sundheitskasse zum Schulstart alle 
Abc-Schützen der Grundschule Igling 
mit reflektierenden Sicherheitsüber-
würfen aus: Die Sichtbarkeit erhöhen 

und so das Unfallrisiko im Vergleich 
zu dunkler Kleidung halbieren“, so 
Heinrich Heiß, Vorsitzender der Ver-
kehrswacht. 
Bereits seit vier Jahren arbeitet die 
AOK Bayern eng mit der Landes-
verkehrswacht Bayern zusammen, 
um die Erstklässlerinnen und Erst-
klässler zum Schulanfang mit Sicher-
heitsüberwürfen auszustatten. So 
auch die ABC Schützen der Iglinger 
Grundschule in diesem Jahr.
„Sehen und gesehen werden – die-
ser Grundsatz hilft, den Schulweg 
sicherer zu machen und die Sicher-
heitsüberwürfe tragen dazu wesent-
lich bei“, so Bürgermeister Günter 
Först.

Strahlende Gesichter bei den Erst-
klässlerInnen der Grundschule in 

Igling. v.l.n.r. Günter Först, Heinrich 
Heiß und Jessica Wilbiller.

Die Gemeinde sagt 
Danke für

das ehrenamtliche 
Engagement

Danke an die 2. Bürgermeisterin 
Claudia Jetzt-Schwarz mit ihren „hel-
fenden Händen“, wie Fam. Vukadin 
mit Kinder, Fam. Stellato, Joachim 
Drechsel, Roland Gapp, Anton Klöck, 
Emma Vögele, Claudia Arndt-Loren-
zer, Claudia Winterhalder, Marille 
Fichtl, Norbert Mayr, Margarete u. 
Hans-Jürgen Asemann, Trixi Stroh-
scheer, Gerald Benisch mit Kindern, 
die die Fläche vor dem Pumphaus in 
Holzhausen neu angepflanzt und ge-
pflegt haben. (Foto siehe S. 27)

Danke auch an Erwin Berger, der den 
Dorfbach in Igling wieder gepflegt hat 

Danke auch an die fleißigen Wahl-
helfer bei der Landtagswahl 2023, 
die fast bis Mitternacht ausgezählt 
haben. 
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Die wichtigsten Gartenarbeiten im November
Ungeschützt liegende Wasserleitungen, Gartenschläuche, Pumpen und 
Regentonnen sollten entleert und eingewintert werden.
Nun auch robustere Kübelpflanzen wie den Oleander einräumen, dabei 
ausputzen und zurückschneiden.
Laub vom Rasen entfernen. Zwischen Stauden und Gehölzen kann es lie-
gen bleiben. Empfindliche Kräuter und Stauden abdecken, Rosen ausput-
zen und anhäufeln.
Dahlien ausgraben, sobald Fröste das Laub zerstört haben. Erde nicht voll-
ständig abschütteln, Triebe auf ca. 10 cm zurückschneiden und kühl aber 
frostfrei und luftfeucht lagern.
Ab jetzt lassen sich Kaltkeimer aussäen.
Gemüsebeete abräumen und für den Winter vorbereiten.
Überwinternde Gemüse an einer geschützten Stelle einschlagen.
Chicorée- und Löwenzahnwurzeln ausgraben und vor dem Antreiben lie-
gen lassen. Wenn Sie jetzt Schnittlauchballen ausgraben und durchfrieren 
lassen, können Sie sie danach eintopfen und am Küchenfenster antreiben.
Solange der Boden noch offen ist, kann gepflanzt werden.
Bei Beerensträuchern kann mit dem Schnitt begonnen werden.
Wildfrüchte wie Schlehen, Ebereschen, Mispeln, Sauerdorn oder Schein-
quitte werden idealerweise nach Einwirkung erster Nachtfröste geerntet.

100-jähriger Kalender
1. - 9. anfangs kalt, nachmittags meist schön warm
10. - 22. trübe, regnerisch und neblig
23. - 30. morgens frostig, nachmittags oft sonnig 

Die wichtigsten Gartenarbeiten im Dezember
Barbarazweige schneiden (4. Dezember) von frühblühenden Gehölzen.
Gartenmobiliar geschützt aufbewahren.
Teich einwintern, empfindliche Pflanzen geschützt überwintern.
Abgefallenes Laub kann zum Mulchen zwischen Stauden und unter Ge-
hölzen verwendet werden.
Winterschutz für Immergrüne anbringen.
Die exponierten Triebe von Hochstamm- und Kletterrosen mit Fichtenreisig 
bedecken. Empfindlichere Gemüse wie Endivien, Zuckerhut und Chinakohl 
vor stärkeren Frösten abernten.
Überwinternde Gemüse einschlagen (Lauch, Grün- und Rosenkohl) oder 
mit Fichtenreisig oder Vlies abdecken (Feldsalat, Spinat ...)
Chicorée im Keller antreiben.
Schnittlauch (nach dem Durchfrieren) am Fensterbrett antreiben.
Lagerräume kontrollieren, um die Ausbreitung von Fäulnis zu unterbinden.
Bei frostfreier Witterung kann bei Beerensträuchern mit dem Winterschnitt 
begonnen werden.
Ein Rindenanstrich der Obstbaumstämme schützt vor Frostrissen und ver-
dirbt Schädlingen die Überwinterung.
Fruchtmumien und kranke Triebe aus der Krone entfernen.

100-jähriger Kalender
1. - 9. trübe, Frost macht aus Regen Eis
10. Schneefall setzt ein
11. - 18. frostig
19. Regen
20. - 31. sehr kalt und ungemütlich

Auszug aus „Der praktische Gartenkalender 2023“, Hubertus Arndt

Dezent beleuchten
Haben Sie schon die Weihnachts-

beleuchtung herausgeholt? Machen 
Sie es sich und der Natur möglichst 
schonend gemütlich. Denn nicht nur 
wir Menschen, sondern auch Pflan-
zen und Tiere sind auf den Hell-
Dunkel-Rhythmus der Jahreszeiten 
angewiesen. 

Damit die nachtaktiven Tiere nicht 
irritiert und die tagaktiven nicht in ih-
rem Schlaf gestört werden, sollte die 
Weihnachtsbeleuchtung möglichst 
dezent sein. Eine LED-Beleuchtung 
mit warmen, gelben Lichtfarben um 
die 2000 Kelvin eignet sich besser 
für draußen als kaltes weißes Licht. 
Denn das empfinden wir als wenig 
angenehm für die Augen, und den 
Tieren geht es ähnlich. Machen Sie 
deshalb in Ihrem Garten die stillen, 
dunklen Adventsnächte nicht zum 
Tag und gönnen Sie Tieren und Pflan-
zen eine ungestörte Nachtruhe. 

Und vielleicht ist ein Windlicht im 
Fenster ja stimmungsvoller als ein 
blinkendes Rentier im Vorgarten. 
Denken Sie daran: Wenn Anfang Ja-
nuar die Lebkuchen und Plätzchen 
aufgegessen sind, dann ist es auch 
Zeit, die Weihnachtsbeleuchtung wie-
der wegzuräumen.

Text: Bayerischer Landesverband für 
Gartenbau und Landespflege e.V.
Foto: Pixabay

Was ist das?

In der Luft, da fliegt’s, auf der Erde 
liegt’s, auf dem Baume sitzt’s, in der 
Hand da schwitzt’s, auf dem Ofen 
zerläuft’s, und im Wasser ersäuft’s.

Lösung:

Die Schneeflocke.
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Gartentreff bei 
Claudia 

Zwangloses Treffen für alle Neu-
gierigen jeden ersten Dienstag 
im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr

Habt Ihr Fragen rund um den 
Garten?

Bist Du zufrieden mit Deinem 
Garten?

Gestaltungsideen und Tipps für 
Deinen Garten

Garten für Mensch und Natur
Mehr Spaß am Garteln

Lasst Euch vom Gartenvirus 
anstecken!

Kontakt:
Claudia Lorenzer, Nelkenweg 2

86859 Igling
Tel.: 08248 / 8889583

email: claudia.lorenzer@t-online.
de 

Ich freue mich auf Euren Besuch!

Erster Naturgarten in Igling zertifiziert

Ein Sandarium planen

Der Natur im eigenen Garten mehr 
Raum zu geben ist das Ziel der „Na-
turgartenzertifizierung“.

Zwei staatlich geprüfte Gartenzer-
tifizierer, Lucia Lehner und Christian 
Hanglberger nahmen den Garten der 
Famlie Ganss in der Schloßstrasse 4 
in Igling unter die Lupe.

WARUM NATURGÄRTEN?
Durch den Schwund naturbe-

lassener Landschaften gibt es nicht 
mehr genug Lebensraum für unsere 
heimische Flora und Fauna. Gärten 
mit englischem Rasen, Steinwüsten 
und exotischer Bepflanzung tragen 
ihren Teil dazu bei. Um die Artenviel-
falt zu unterstützen und zu fördern, 
sollten unsere Gärten so natürlich 
wie möglich angelegt sein. Jeder 
Garten kann naturnah gestaltet wer-
den, auch ohne ihn dabei komplett 
umzukrempeln. Oftmals genügen 
wenige Handgriffe und ein paar Um-
stellungen der Pflege, um einen Gar-
ten strukturreicher und damit ökolo-
gisch wertvoller zu machen. Das Ziel 
ist ein Naturgarten, der eine Vielfalt 
von Lebensräumen, eine bunte Mi-

schung aus Hecken, artenreichen 
Staudenbeeten und Blumenwiesen, 
Trocken- und Feuchtbiotopen und 
vielem anderen, bietet. In solchen 
Gärten fühlen sich nicht nur Insekten, 
Kleintiere und Vögel wohl, sondern 
auch der Mensch. Die Kriterien von 
„Naturgarten - Bayern blüht" können 
als Leitfaden verstanden werden, die 
Orientierung geben zur Anlage und 
Bewirtschaftung eines Naturgartens. 

Machen Sie mit und werden Sie Teil 
eines Netzwerks an naturnahen Flä-
chen im Landkreis Landsberg am 
Lech! Wer mit der Gartenplakette 
„Naturgarten - Bayern blüht" ausge-
zeichnet wird, leistet einen wertvollen 
Beitrag zur Artenvielfalt.

Herzlichen Glückwunsch an die Fa-
milie Ganss zum Erwerb dieser be-
gehrten Plakette.

Text: Hubertus Arndt und Kreisver-
band für Gartenbau und Landespfle-
ge e.V. LL
Foto: Christian Hanglberger

An den langen Abenden ist Zeit für 
neue Pläne für den Vielfaltsgarten. 
Wussten Sie, dass drei Viertel der 
rund 500 Wildbienenarten im Boden 
nisten? 

Ein Sandarium, also eine sandige 
Fläche ist deshalb eine ideale Viel-
faltsstruktur, die wertvolle Lebens-
räume bietet. Das wäre doch ein sehr 
schönes Projekt für das nächste Gar-
tenjahr: Das Sandarium sollte minde-
stens 40 x 40 cm groß sein -  gerne 
auch größer - und an einem sonnigen 
Platz liegen. Heben Sie eine 50 cm 
tiefe Mulde aus und füllen Sie groben, 

ungewaschenen Sand ein. Arrangie-
ren Sie Äste, Totholz oder Wurzeln 
an den Rand und auf das Sandarium. 
Davon beißen die Wildbienen Mate-
rial ab, mit dem sie ihre Brutröhren 
verschließen. Außerdem sind das 
zusätzliche Lebensräume für allerlei 
Kleinstlebewesen. Legen Sie noch 
einige Brombeerranken auf die Flä-
che, um die Katzen abzuhalten, und 
schon ist das Sandarium bezugsbe-
reit. Vergessen Sie nicht, im näheren 
Umfeld für ein gutes Blütenangebot 
mit Nektar und Pollen zu sorgen.

Text: Bayerischer Landesverband für 
Gartenbau und Landespflege e.V.

Mehr Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: 
www.gartenfreunde-Igling.net
Oder mit dem Smartphone den QR 
Code scannen:

Foto: Pixabay
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Einladung zur Jahresabschlussfeier

Wann: Sonntag, 05.11.2023 um 14:30Uhr 
Wo:  Im Weißen Lamm, Igling
Bei Kaffee und Kuchen lassen wir gemeinsam das Gartenjahr ausklingen. 
Musikalisch umrahmt wird dieser Nachmittag von den Lechveehn mit 
ihren Tischharfen.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!
Text: Hubertus Arndt

Unser Schutzschirm  
für Ihre Landwirtschaft.
Ihre Landwirtschaft sichert unsere tägliche Ernährung.
Deshalb verdient sie den höchsten Schutz. Wir bieten Ihnen  
alle Versicherungen aus einer Hand: für Sie und Ihre Familie,  
Ihren Hof, die Ernte und Ihre Tiere.

Ab 2023 unterstützt der Freistaat Bayern landwirtschaftliche  
Betriebe finanziell bei ihrer Risikovorsorge.

Lassen Sie sich jetzt umfassend und individuell beraten.

Jetzt staatliche Förderung sichern!

86807 Buchloe 
Bahnhofstraße 17 
Telefon 08241 9988720

A96 Versicherungsdienst

Sven Wagner
87700 Memmingen
Maximilianstraße 4 
Telefon 08241 9988721

info@swagner.vkb.de · www.swagner.vkb.de

Wagner_AZ_Landwirtschaft_135x200mm.indd   1 17.10.23   09:41

seit 1999Ruck Zuck
Ruck Zuck
Ruck Zuck

   

 L i e f e r s e r v i c e

Ge
tränk e markt 

 Getränkemarkt 
 Getränkelieferdienst
 Party-/Eventservice
 Automatenservice
 Postservice
 Kühlanhänger
 Gekühltes Fassbier

Öffnungszeiten:

 Mo-Fr 8:00-13.00  
 Mo, Di, Do, Fr 14:00-18:00
 Sa. 8:00-13.00 
 (Mi. Nachmittag geschlossen)

 Durchlaufkühlung
 Biertischgarnituren 
 Geschirrverleih
 Lebensmittel 
 Produkte d. tägl. Bedarfs
 Kaffee zum Mitnehmen 
 und vieles mehr

Oberiglinger Straße 6
86859 Igling

Tel. 08248 88 84 991 
Fax 08248 88 84 992
info@getraenke-ruckzuck.de

Inh. Klaus Wölfle

www.getraenke-ruckzuck.de

Was ist das?
Man kann es nicht sehen, aber hö-
ren. Es spricht nur, wenn man es 
anspricht. Das Echo

Erntedankaltar 
2023 in 
Unterigling

Foto:
Simpert
Morgenländer
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Einschulung in der Grundschule Igling

Grundschule an der Via Claudia

Nach dem Gottesdienst empfingen 
an ihrem ersten Schultag der Schul-
leiter Theo Dörfler und die Klassen-
lehrerinnen Franziska Fuchs (1a) so-
wie Barbara Zeckai (1b) die stolzen 
Erstklässler*innen in der eindrucks-
voll geschmückten Turnhalle. 

Dort wurden sie mit einer Geschich-
te vom Erstklässler Tom, mit Liedern 
und einer kleinen Tanzeinlage durch 
die Klasse 3a sehr herzlich willkom-
men geheißen und begrüßt. 

Aufgeregt waren an diesem Tag aber 
nicht nur die jungen Schüler*innen, 
sondern auch bei den Eltern war 
die Neugier für den neuen Lebens-
abschnitt ihrer Kinder zu spüren. 
   
Text und Fotos: Ina Lammer

Besuch im Streichel-
zoo in Weil

Die Erstklässler der Grundschule 
Igling starteten am Mittwoch, dem 
27.09. zum ersten Schulausflug in 
den Streichelzoo nach Weil, der an 
unsrer Schule schon fast Tradition 
hat. 

Zuerst besuchten wir mit einem 
großen Rundgang alle Tiere, die hier 
im Zoo ihre Heimat gefunden hatten. 
Die Schafe wurden mit einem groß-
en Hallo begrüßt und durch eine sog. 
„Streichelklappe“ mit vielen Streichel-
einheiten verwöhnt und mit beson-
ders leckeren Grasbüscheln versorgt.

Als nächstes freuten sich die Kin-
der über die lustig hüpfenden Kän-
gurus, aber auch die beiden Emus, 
die vielen Hirsche mit ihrem „Boss“ 
und die Zebras wurden ganz genau 

Sonnenaufgang in Igling / Foto: Simpert Morgenländer
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beobachtet. Schließlich ging´s zum 
Ziegengehege, in das die „Mutigen“ 
(alle!!) sogar hineinklettern konnten, 
um ganz nah mit den Tieren Kontakt 
aufzunehmen. 

Besonders die kleinen Zicklein und 
die schwangeren „Mama-Ziegen“ wa-
ren hier bei den Erstklässlern beliebt. 

Schon war der nächste Höhepunkt 
an der Reihe: Zwei Runden mit der 
Eisenbahn, quer durch den Park und 
an einem Teich vorbei. Gut, dass die 
einzelnen Waggons mit Türen ver-
schlossen waren, denn gerade in den 
Kurven war die Fahrt ziemlich rasant!  

Nach einer ausgiebigen Brotzeit 
und dem Besuch des Spielplatzes 
im Zoo holte uns der Bus nach drei 
Stunden wieder ab und brachte uns 
wohlbehalten nach Igling zurück. Die 
Zeit war wie im Flug vergangen.

                                                                                                
Text und Fotos: Barbara Zeckai

Kunst in der Natur
Die 4b war auf ihrem Wandertag 

Ende September ganz in der Nähe 
der Schule, im Wald hinter dem Ig-
linger Schloss. Der Wandertag stand 
unter dem Motto „landart“. 

In der Natur kann man mit den Din-
gen, die man dort findet, jederzeit 
großartige Kunstwerke bauen. 

In Kleingruppen haben die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen sich 
eine geeignete Stelle auf dem Wald-
boden gesucht und fantasievolle Mu-
ster mit Fichtenzapfen, Moos, Stöck-
chen und Rindenstückchen gelegt. 
Unterschiedliche Gebäude waren 
auch dabei. 

Die Schulkinder waren so bei der 
Sache, dass Leo nach einer Weile 
meinte: „Das ist besser als der Sky-
line-Park!“ Das gute an diesen Kunst-
werken ist, dass sie sich nach einer 
kurzen Zeit wieder wie von selbst 

„auflösen“ und die Natur nicht bela-
sten. Natürlich wurden auch gemein-
sam Spiele im Wald gespielt, zum 
Beispiel „Königsfrei“. 

Die dicken Bäume eignen sich her-
vorragend, um sich dahinter zu ver-
stecken und sich Stück für Stück an 
den „König“ anzuschleichen. 

Gerade noch rechtzeitig ist die 
Klasse beim Schulbus am Ende des 
Schulvormittages angekommen.

Text und Fotos: Theo Doerfler

„Das Glück ist 
keine leichte Sache: es 
ist sehr schwer, es in 

uns selbst, und unmög-
lich es anders wo zu 

finden.“ 
Arthur Schopenhauer
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Weinfest des SV Igling

Das diesjährige Weinfest-Team der Fußballer vom SV Igling

Bischof Nikolaus kommt auch dieses Jahr  zu Besuch

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt! Eltern haften 
für ihre Kinder

WALDWEIHNACHT
AM GEISELSBERG

Auch dieses Jahr: Kamelreiten für Kinder!

SAMSTAG, 9.12.2023  ab 17:00 Uhr
(2. Adventswochenende)

Am 23. September haben die Fußballer des 
SV Igling wieder zum traditionellen Weinfest 
in Benno´s Stadl eingeladen. Nach einer Wo-
che Vorbereitungen wurden die Türen am 
Samstag um 19:00 Uhr zum Feststadl geöff-
net.
Die Spieler der Herrenfußballmannschaft 
standen als Bedienungen bereit und ser-
vierten verschiedene Rot- und Weißweine 
und deftige Brotzeiten. Wir konnten wieder 
viele Besucher von jung bis alt begrüßen 
und freuten uns, dass sich die Plätze schnell 
füllten.

In diesem Jahr hatten wir eine kleine Verän-
derung. Seit 2006 hatten wir das Duo High-
light zur musikalischen Umrahmung. Leider 
hatte uns im Sommer die Nachricht erreicht, 
dass das Duo aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr auftreten kann.

So engagierten wir Conny & Romano, um für 
S t i m -
m u n g 
u n d 
T a n z -
m u s i k 
zu sor-
g e n . 
B e v o r 
d i e 
T a n z -
f l ä c h e 
eröffnet 
w u r -
de, be-
dankte  
s i c h 
Dan ie l 

Wilbiller und Nicole Schleicher bei Bürger-
meister Günter Först für die Spende der Birke 
in der Mitte des Stadls sowie bei Benno für 
die Nutzung der Räumlichkeiten.

Außerdem hatten wir zum Weinfest auch das 
Duo Highlight eingeladen, um uns bei ihnen 
für die vielen Jahre Musik beim Weinfest zu 
bedanken.

Anschließend wurde die Tanzfläche eröffnet und es wurde bis in die 
Morgenstunden getanzt und gefeiert.

Text + Fotos: Nicole Schleicher
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Herzliche 
Einladung zu 

unserem 
Adventsmarkt

Wir freuen uns sehr auf Ihren Be-
such bei unserem Adventsmarkt! Er 
wird heuer erstmals auf dem Frei-
zeitgelände stattfinden, nicht wie 
bisher in den Magnus-Werkstätten. 
Die Termine: Freitag, 24. November 
von 14 bis 19 Uhr und Samstag, 25. 
November von 12 bis 18 Uhr. 
Auf dem Freizeitgelände wird ein 
großes Zelt aufgebaut für die viel-
fältigen Angebote, zum Beispiel 
aus unseren Kunsthandwerkbe-
reichen Metall und Keramik. Auch 
der Folientunnel wird einbezogen 
für Kaffee und Kuchen. Im Freien 
gibt es Buden für Glühwein, Kraut-

schupfnudeln und Grillwürste. Feu-
erkörbe und Sitzgelegenheiten sor-
gen für Gemütlichkeit, Lichter und 
„Engel“ für den rechten Vorweih-
nachtszauber. Auf dem Magnushof 
erwartet Sie eine Lebende Krippe 
mit Adventsgeschichte, am Freitag 
von 16 bis 16.30 Uhr, am Samstag 
von 15 bis 15.30 Uhr.
Und natürlich werden Sie nach wie 
vor das vorfinden, was Sie am Ad-
ventsmarkt von Regens Wagner 
Holzhausen immer schon geschätzt 
haben: die besondere Atmosphäre, 
die herzlichen Begegnungen und 
das exquisite Angebot hochwer-
tiger Geschenkartikel neben origi-
nellen selbst gemachten Produkten 
aus unseren Wohngruppen und 
Bereichen.

Am 24. und 25. November findet 
der diesjährige Adventsmarkt von 
Regens Wagner Holzhausen statt, 

heuer erstmals auf dem 
Freizeitgelände!

Foto: Heike Müsse (Archivbild 2019)

Krauthobelfest mit Erntedank
Am 7. Oktober – erstmals an einem 
Samstag – feierte Regens Wagner 
Holzhausen Krauthobelfest. Schon 
ab 8 Uhr kamen die Kundinnen und 
Kunden, der Betrieb setzte gleicher-
maßen im Hofladen und in der Bio-
land-Gärtnerei ein.
Die meisten folgten dem Aufruf auf 
dem Flyer: „Bringen Sie Ihr größtes 
Gefäß mit!“ Sie kamen mit Wannen 
und Eimern, um sich mit gehobeltem 
Kraut einzudecken und daraus dann 
zu Hause ihr eigenes Sauerkraut ein-
zulagern. Viele fleißige Hände waren 
in der Gärtnereihalle damit beschäf-
tigt, das Weißkraut zu säubern, zu 
zerkleinern und maschinell zu ho-

beln. Warteschlangen bildeten sich 
vor allem am Vormittag, doch wurde 
den Gästen die Zeit nicht lang. Bei 
schönem, sonnigem Herbstwetter 
plauderte man miteinander und oft 
war fröhliches Gelächter zu hören. 
Manch einer bediente sich auch an 
den anderen Krautsorten – Blaukraut 
und Wirsing zum Beispiel, die bei 
entsprechender Lagerung noch gute 
Zeit haltbar sind – und versorgte sich 
mit Kürbis, Pastinaken oder Karotten 
aus der Bioland-Gärtnerei sowie mit 
Kartoffeln aus der Bioland-Landwirt-
schaft von Regens Wagner Holzhau-
sen.
Auf dem Magnushof setzte ab 11 Uhr 
das Hoffest ein. Hier wurde es dann 
auch für die jüngsten Besucherinnen 
und Besucher spannend und kurz-
weilig. Die Erwachsenen konnten es 
sich in der Zwischenzeit an den Bier-

zeltgarnituren gut gehen lassen. Für 
das leibliche Wohl war in gewohnter 
Weise bestens gesorgt: Da gab es 
zum Beispiel Rahmflecken oder Kür-
biscremesuppe. Und am Grillstand 
kümmerte sich Gesamtleiter Matthi-
as Albrecht höchstpersönlich darum, 
dass die Bio-Grillwürste lecker knusp-
rig braun in den Semmeln landeten. 
Kein Wunder, dass bereits nach der 
ersten Stunde Wurst-Nachschub ge-

ordert werden musste! 
Auch ein Quartett der Landsberger 
Tanzlmusikanten trug mit schwung-
voller Musik zum gelungenen Hoffest 
bei. „Es ist so schön hier!“, schwärm-
te eine Besucherin. „Ich hab mir über-
legt, ob ich heuer wieder herkommen 
soll, ich kenne das doch alles. Aber 
jetzt bin ich froh, dass ich da bin. 
Dass ich diese einmalige Stimmung 
aufsaugen und einfach nur genießen 
kann!“
Bei der besagten Stimmung spielt 
Dankbarkeit für die Ernte-Gaben eine 
nicht unerhebliche Rolle. Denn trotz 
aller menschlichen Bemühungen 
haben wir Wachstum und Gedeihen 
letztlich nicht in der Hand. Dies zu 
würdigen war Diakon Thomas Knill 
um die Mittagszeit für einen Ernte-
dank-Impuls auf dem Magnushof. Er 
hatte ein Fernglas dabei und gab fol-
gende Botschaft weiter: 
„Wer weiter sieht, bis zum Horizont 
und in die Zukunft, der kauft näher 
ein!“

Die Gärtnereihalle erwartet ab dem 
frühen Morgen die zahlreichen Kun-
dinnen und Kunden und ist gut auf 

den Ansturm vorbereitet
Foto: Regens Wagner Holzhausen

Hoffest: Auf dem Magnushof ist mit 
einem Unterhaltungsangebot und mit 
einem ansprechenden kulinarischen 
Angebot für Menschen aller Alters-
gruppen gesorgt – der Hofladen hat 

bis 18 Uhr geöffnet
Foto: Romi Löbhard
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Buchführungsbüro
Martina Linder
Loibachanger 13
86859 Igling

Mobil: 0152 04958141
E-Mail: linder@datac.de

office.datac.de/linder

� lfd. Finanzbuchhaltung*
� weitere
Bürodienstleistungen aller
Art*

� Betriebswirtschaftliche
Auswertungen*

� Unternehmensberatung*

*alle Leistungen gem. § 6 Nr. 3 und 4
StBerG, keine Rechts- und
Steuerberatung

Ausbildung bei Regens Wagner Holzhausen
Ende September waren wir wieder 
bei der Ausbildungsmesse Lands-
berg vertreten. Unser Stand war in 
der DELO-Halle zu finden, in direkter 
Nachbarschaft zu Industriebetrieben, 
Schulen und der Agentur für Arbeit. 
Mit reichlich Informationsmaterial 
ausgerüstet, konnte unser Team den 
Schülerinnen und Schülern fundierte 
Auskünfte geben, ihre Fragen be-
antworten und Beratungsgespräche 
führen. Sowohl unsere Angebote für 
Praktika und Freiwilligendienste als 
auch die unterschiedlichen Ausbil-
dungsberufe, die bei Regens Wagner 

Holzhausen erlernt werden können, 
stießen auf großes Interesse bei den 
Jugendlichen und ihren Eltern.
Für das Jahr 2024 bieten wir ne-
ben den Ausbildungsplätzen für die 
pädagogischen Berufe (Erzieher/
in, Heilerziehungpfleger/in, Heiler-
ziehungspflegehelfer/in) noch je-
weils einen Ausbildungsplatz für 
Gemüsegärtner/in, Verkäufer/in und 
Einzelhandelskauffrau/-mann sowie 
zwei Ausbildungsplätze für Landwirt/
in an (Stand Oktober 2023).
Speziell für die Ausbildung im päda-
gogischen Bereich gilt bei Regens 

Das Messeteam von Regens Wagner 
Holzhausen, dem auch zwei Auszu-
bildende der Heilerziehungspflege 

angehören
Foto: Regens Wagner Holzhausen

Wagner Holzhausen:
Wir gehen mit großer Sorgfalt an den 
praktischen Teil der Ausbildung he-
ran und stellen den Auszubildenden 
Mentor/innen an die Seite, die alle 
erforderlichen Kenntnisse vermitteln 
und die berufliche Entwicklung der 
Auszubildenden begleiten. 
Im Sommer 2023 konnten wir elf 
Absolventinnen und Absolventen im 
Rahmen einer Feierstunde zu ihrem 
erfolgreichen Abschluss beglückwün-
schen: eine Heilerziehungspflegehel-
ferin, eine Erzieherin, einen Heilerzie-

hungspf leger 
und acht Heil-
e r z i e h u n g s -
pflegerinnen. 
Das Foto zeigt 
sie zusammen 
mit ihren Men-
torinnen (drei 
Personen wa-
ren verhindert). 

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete,
Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Wir beraten Sie gerne.

Für die Beiträge von Regens Wagner 
Holzhausen: 
Matthias Albrecht, Gesamtleiter

Die diesjährigen Absolventinnen und Absolventen der pädagogischen 
Ausbildung mit ihren Mentorinnen 

Stehend, von links: Ursula Rampp (Koordination Ausbildung und Praktikum), 
Simone Carl (stellvertretende Gesamtleitung), Chiara Pannunzio (Absolventin), 
Sabrina Blaukowitsch (Mentorin), Aneta Predehl (Absolventin), Lisa Zeisberger 

(Mentorin), Lisa Dinauer (Mentorin), Johanna Jarosch (Absolventin), Sophia 
Sontheimer (Absolventin), Christina Kund (Mentorin), Lucia Frank (Absolven-
tin), Sandra Keller (Mentorin), Matthias Albrecht (Gesamtleiter), Robert Rapp 
(Absolvent), Verena Keppeler (Mentorin), Christopher Wegener (Koordination 
Ausbildung, Förderzentrum) ─ Sitzend, von links: Franziska Bißle (Mentorin), 

Lara Rohrmoser (Absolventin), Svenja Hiebler (Mentorin), Manuela Puitl (Absol-
ventin) 

Foto: Annalena Amberg
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MIT GRÜNER ENERGIE 
KOSTEN SPAREN! 

www.energietechnik-hubert.de

Werden Sie unabhängig 
mit SOLARENERGIE!

PHOTOVOLTAIK

STROMSPEICHER

E-MOBILITÄT 

86916 Kaufering 
info@energietechnik-hubert.de

 @energietechnik-hubert.de

GmbH

NERGIETECHNIK

H U B E R T
Machen Sie sich unabhängig von steigenden 
Energiekosten: Tel. 08191 3314460

n Innovativer Meisterbetrieb am Puls der Zeit
n Zuverlässige, zeitnahe Realisierung Ihres Vorhabens
n Perfekte Dienstleistung durch hochmotiviertes Team
n Einbau von Premium-Produkten
n Maßgeschneiderte Lösungen für höchste Effizienz
n Kein Einsatz von Subunternehmern

Vereinsausflug ganz anders!

Wie bereits im vergangenen Jahr ver-
anstaltet der Feuerwehrverein wieder 
einen Tagesausflug. 

Nach einem ordentlichen Weißwurst-
frühstück starteten wir mit 30 Teilneh-
mern Richtung Kauferinger Bahnhof. 
Zum ersten mal nutzten wir den Zug 
als Verkehrsmittel. Gegen 10.00 Uhr 
kamen wir am Hauptbahnhof Augs-
burg an. Von dort ging es zu Fuß zum 
Rathausplatz wo wir von 2 Stadtfüh-
rern in Empfang genommen wurden.
Das Thema der Führung war „Das 
Augsburger Wassermanagementsy-
stem“ UNESCO Welterbe seit 2019. 
Anschaulich wurde uns an verschie-
denen Bauwerken erläutert, wie sich 
die Kanäle auf die industrielle Ent-
wicklung auswirkten.
Das Augsburger Wassermanage-
ment-System ist ein innovatives und 
nachhaltiges System der Wasserwirt-
schaft. Es wurde in mehreren Phasen 
seit dem 13. Jahrhundert durch die 
Stadt entwickelt und zeugt vom bei-
spielhaften Umgang mit der lebens-
notwendigen Ressource Wasser. 
Die Welterbestätte basiert auf der 

funktionalen Einheit von insgesamt 
22 Objekten. Darunter ein Kanalsys-
tem, Wassertürme mit Pumpwerken 
aus dem 15. bis 17. Jahrhundert, 
eine ehemals durch Wasser gekühl-
te Stadtmetzgerei, drei monumentale 

Brunnen von besonderer künstle-
rischer Qualität sowie Wasserkraft-
werke, die auch heute noch umwelt-
freundlichen Strom erzeugen.
Die strikte Trennung zwischen Trink- 
und Brauchwasser wurde bereits 
1545 eingeführt. Lange bevor die 
Medizin belegen konnte, wie wichtig 
Hygiene für unsere Gesundheit ist, 
denn verunreinigtes Wasser war zur 
damaligen Zeit Grund für viele Krank-
heiten. 
Auch die Gesamtlänge der Kanäle 
von ca. 147 km (Venedig hat nur 38 
km) löste Erstaunen aus.

Nach dieser doch sehr interessanten 
Führung, ging es zu Fuß weiter in die 
City zum Bowling.
Auf 5 Bahnen mit je 6 Personen 
Teams wurde dann um Punkte ge-
kämpft. Nach dieser doch sehr lu-
stigen Aktion blieb noch Zeit für einen 
kleinen Stadtbummel, bevor wir ge-
gen 17.00 Uhr wieder zurück fuhren.
Bei einem schönen Essen in den 
Schloßstuben fand der Tag dann sei-
nen Ausklang.

Text + Foto: Annalena Brückner

Einer von vielen Wasserkanälen in 
Augsburg
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Rückblick vom Frauenbund Igling
Bei schönstem Wetter startete eine 

gemeinsame Radltour im Juli nach 
Schwabmünchen mit anschließender 
Einkehr. Es war eine gemütliche, ge-
nussvolle und gesprächige Tour. 

Ebenso im Juli bekamen wir durch 
eine kompetente Führung einen Ein-
druck vom Edeka-Zentrallager. Es 
war für alle Besucher ein spannendes 
Erlebnis, diese hochtechnisierte, lo-
gistische Lagerhaltung begutachten 
zu können – ewig lange und meter-

hohe Regale… Als Ausblick können 
wir hierzu schon erwähnen, dass 
nächstes Jahr nochmal eine Führung 
angeboten wird. 

An dieser Stelle möchten wir uns 
für jegliche Unterstützung bedanken 
– ohne euch alle wäre es nicht mög-
lich, so viele schöne Veranstaltungen 
durchzuführen und an Aktionen teil-
zunehmen!

Weiterhin informieren wir über fol-
gende Veranstaltungen und laden 
dazu herzlich ein:

    • 16.11.2023 von 19:30 – 22 Uhr: 
Vortrag „Gesundheit fängt beim Ge-
schlecht an“ im Pfarrheim Windach 
(Maria am Wege 1) (8€ / 5€ KDFB-
Mitglieder)

    • 30.11.2023 um 19:30 Uhr: Ad-
ventkranzbinden mit Kreativgruppe 
im Pfarrheim (Material bitte selbst 
mitbringen)     

    • Adventszeit: Ad-
ventsdekoration im 
ganzen Ort (genaue 
Daten bitte ab Mitte 
November an den An-
schlagtafeln der Kirchen 
entnehmen)

    • 27.01.2024: zer-
tifizierter 1. Hilfe-Kurs; 
Gebühr: 50€ Anmeldung 
und Informationen bis 
spätestens 18.12.2023 
bei Bianca Dittrich, 
01708997343

Wir freuen uns über zahlreiche 
Teilnahmen und begrüßen alle recht 
herzlich. 

Ebenso weisen wir auf unseren 
regelmäßig stattfindenden Frau-
entreff für Austausch, Gespräche, 
Spiele etc. hin (1. Dienstag im Monat 
um 19:30 Uhr im Pfarrheim Igling – 
07.11., 05.12). Gerne einfach vorbei-
kommen und Kontakte knüpfen.

Die Kreativgruppe trifft sich alle 
zwei Wochen (donnerstags um 19:30 
Uhr im Pfarrheim: 02.11., 16.11., 
30.11., 14.12.) und freut sich immer 
über Verstärkung. 

Pfarreiengemeinschaft Igling - 
Frauenbund PG Igling (pfarreienge-
meinschaft-igling.de)

Text: Bianca Dittrich
Fotos: Monika Scholz
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50 Jahre Neuer Friedhof Unterigling

Im September vor 50 Jahren, am 9. 
September 1973 wurde der neue Un-
teriglinger Friedhof eingeweiht und 
gesegnet. 

 
Wie kam es zu dem neuen Unterig-
linger Friedhof? Viele Unteriglinge-
rinnen und Unteriglinger waren da-
mals über die Zusammenlegung zu 
einer Gemeinde mit Oberigling nicht 
glücklich und wollten wenigstens wei-
ter einen eigenen Friedhof haben. 
Bürgermeister Heinrich Rid schrieb 
in seinen Aufzeichnungen: „Wenn wir 
uns schon als Lebende mit Oberigling 
vereinen mussten, so wollten wir es 
unseren Toten ersparen. Sie sollten 
ihre letzte Ruhe in ihrem Geburtsort 
Unterigling haben.“
Das Landratsamt Landsberg sprach 
sich aber dafür aus, nur noch den ei-
nen Oberiglinger Friedhof für die Ge-
meinde zu belegen und hätte der Ge-

meinde als Rechtsaufsichtsbehörde 
den neuen Friedhof nicht genehmigt. 
So griff die ehemalige Gemeinde Un-
terigling im Vorfeld zu einem Trick. Sie 
verkaufte die abbruchreife ehemalige 
Schule mit Unterstützung von Pfarrer 
Förg an die Pfarrei Unterigling. Diese 
war dann der Bauträger und Träger 
des neuen Friedhofs. Die rechtlichen 
und finanziellen Voraussetzungen mit 
großzügiger Förderung durch die Ge-
meinde Unterigling, der Grunderwerb 
und die Planungen waren im letzten 
Halbjahr vor der Gemeindezusam-
menlegung 1971 beendet.

Auf der Stelle der alten Schule ent-
stand dann nach deren Abbruch 
1972 im selben und im Jahr darauf 
der neue Friedhof mit einem neuen 
Leichenhaus mit Unterstützung vieler 
freiwilliger Helfer. 

Die auf dem alten Friedhof rings um 
die Kirche liegenden Grabstätten, 
durften bis auf einige wenige weiter 
bestehen und weiterbelegt werden. 
Die Einweihung und Segnung des 
neuen Gottesackers durch Pfarrer 
Förg fand dann am 9.9.1973 statt. 
Dieser kirchliche Friedhof ging 1996 
in das Eigentum der Gemeinde Igling 
über.

AK Geschichte, Werner Fees-Buch-
ecker Bilder c/o, Gemeinde Igling. 
Ortschronik Oberigling und Unterig-
ling, Igling 2009

Die Einweihung mit Pfarrer Förg am 
9.9. 1973

Die alte Schule östlich der Unterig-
linger Kirche während des Abbruchs 

1972

Der Bau des neuen Leichenhauses

 Inklusive 
Freiwilligen Messe

Schon engagiert oder noch auf der 
Suche nach den eigenen Talenten 
oder ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer?

Wir möchten Ihnen erneut in einer 
inklusiven Freiwilligen-Messe, orga-
nisiert von den Koordinationsstellen 
Engagierter Bürger - k.e.b. und Inklu-
sion die Möglichkeit bieten, sich zu 
präsentieren und praxisorientiert zu 
beraten. Neben der Gewinnung neu-
er Ehrenamtlicher, bietet die Messe 
auch Gelegenheit, andere Anbieter 
kennenzulernen und sich auszutau-
schen. 

Am: Samstag, 18. November 2023
Von: 10.00 bis 14.00 Uhr
Ort: Georg-Hellmair-Platz
 86899 Landsberg am Lech

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Bei schlechtem Wetter wird die Ver-
anstaltung nicht stattfinden!

Kontakt und Information:

Landratsamt Landsberg am Lech

Koordinationsstelle Engagierter Bür-
ger - k.e.b. 
Brigitte Schlecht
Tel.: 08191 - 129 1559 oder E-Mail: 
brigitte.schlecht@LRA-LL.bayern.de 

Koordinationsstelle Inklusion
Nicole Vokrouhlik
Tel.: 08191 - 129-1274 oder E-Mail: 
nicole.vokrouhlik@LRA-LL.bayern.
de 

Wir freuen uns auf Sie!

Nicole Vokrouhlik u. Brigitte Schlecht
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Albrecht-Nützel-Weg 33/35  |  86916 Kaufering (alte B17)

Alle Gerichte 
werden individuell und aus
frischen Zutaten zubereitet!

Für den Genuss zuhause
verpacken wir alle
Hauptgerichte pfandfrei
in Mehrwegbehälter.

Bestellung/Reservierung
Tel. 08191 – 972 72 06

Original thailändische Spezialitäten

Gluaimai
Thai-Cuis ine

Restaurant    |    Café    |    Catering    |    SB-Restaurant

Restaurant &
Biergarten
GEÖFFNET!

Wir freuen uns auf
Ihre Reservierung

Warme Küche:

Mo – Sa 10.30

bis 21.00 Uhr

durchgehend

Sonntag
Ruhetag

á la minute

á la carte

Unsere Speisekarte
thairestaurant-kfg.de

Wählen Sie aus einer

großen Zahl von
verschiedenen Marken-
getränken und Bieren 
sowie erlesenen Weinen.

Sommerfest Seniorenclub Igling am 9. August
Nachdem uns der Sommer im Juli, 

richtig eingeheizt hatte, ließ er sich 
an unserem Sommerfest-Tag ganz 
schön hängen und bescherte uns 
kühles Schauerwetter. 

Notgedrungen mussten wir unser 
Sommerfest nach drinnen verlegen. 
Die für die Wettbewerbe vorberei-
teten Spiele konnten deswegen nicht 
durchgeführt werden. Die eingekauf-
ten Gewinne für unsere Spielesieger 
wurden aus diesem Grund unter den 
Anwesenden Senioren verlost.  

Die Lose wurden von Monika und 
Erika verteilt, und Frau Ohnhäuser 
durfte die Glücksfee spielen. 

Anneliese las dann die amüsante 
Geschichte einer älteren Dame vor, 
die sich ein Fahrrad kaufen wollte, 
aber mit dem Verkäufer und der 
Technik der heutigen Fahrräder nicht 
zurechtkam und deshalb lieber bei ih-
rem alten Fahrrad blieb. 

Für ihre immer wieder schönen und 
lustigen Geschichten und Gedichte 
bekam sie vom Seniorenclub einen 
Blumenstrauß überreicht. 

Für das leibliche Wohl hat dann 
unser Wirt Miled mit einem guten 
Mittagessen und dem etwas später 
stattfindenden Kaffee und Kuchen 
gesorgt. 

Zentrum der Begierde, 
der Losbehälter

Habe ich die richtige Nummer?

Ein Blumenstrauß für Anneliese

Es gab viel zum Bereden

Ja und zum Unterhalten gab es 
natürlich genügend. So war auch 
das etwas andere Sommerfest am 
Schluss sehr unterhaltsam. 

Text: Johann Bloos
Fotos: 
Ulla Schlageter und Johann Bloos

Sonnenblume im Sonnenschein
Foto: Geli Batzik
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Iglinger Straße 48 . 86857 Hurlach

www.heumi.de
m 01 72-890 05 90 ALLES BIO

AUS EIGENER HERSTELLUNG –
und weitere Bioprodukte aus der Region!

HEUMILCH & KÄSE

Ausflug ins Dinosauriermuseum im Altmühltal
Weit in die Vergangenheit begab 

sich der Seniorenclub beim Ausflug 
nach Denkendorf am 13. September.  

Das Ziel war das Dinosauriermu-
seum im Altmühltal. Auf der Hinrei-
se wurde die Wallfahrtskirche Herr-
gottsruh in Friedberg besucht. Der 
Ursprung dieser Kirche geht auf das 
Jahr 1496 zurück. Unzählige Votivta-
feln zeugen davon, dass hier schon 
vielen Menschen geholfen wurde. 
Ungewöhnlich ist die Deckenkon-
struktion, sie besteht aus insgesamt 
6 Kuppeln im Mittel- und Seitenschiff. 

Dann ging es weiter nach Denken-
dorf zum Gasthof zur Post. Schnell 
wurde das gute und preiswerte Essen 
serviert. Danach ging es in 3 Minuten 
zum eigentlichen Ziel des Ausfluges 
in das Dinosaurier Museum. 

Auf dem 1 ½ Km langen Erlebnis-
pfad durch einen wunderschönen na-
turbelassenen Wald begaben sich 
die Senioren auf eine spannende 
Reise durch die Erdzeitalter. Über 70 
lebensgroße Urzeittiere brachten uns 
die Giganten zum Anfassen nah. 

Eine gemütliche Rast auf dem 
Dinosaurier Waldpfad

In der Museumshalle waren le-
bensgroße, wissenschaftsgetreue 
Nachbildungen und spannende Ori-
ginalfossilien zu bewundern. 

Der ausgestellte „ROCKY“ ist mit 
zehn Metern Länge das einzige Ori-
ginalskelett eines jugendlichen Ty-
rannosaurus Rex weltweit. 

Zu bewundern gab es auch „DRA-
CULA“ die lebensgroße Rekonstruk-
tion des größten und schwersten je-
mals gefundenen Flugsauriers, ein 
spektakuläres Unikat. 170 Millionen 
Jahre dauerte die Herrschaft der     
Dinosaurier, bis sie vor etwa 65 Mil-
lionen Jahren ausstarben. 

Der vorhergesagte Regen wurde 
zu unserem Glück von der Sonne 

Lebensecht mitten im Wald platziert

ausgebremst und so konnten wir zum 
Abschluss unter den wärmenden 
Strahlen der Sonne im Biergarten 
des Museumsrestaurants gemütlich 

unseren Kaffee und Kuchen genie-
ßen.

Text: Johann Bloos
Fotos: 
Ulla Schlageter und Johann Bloos

So klein ist der Mensch im Größenvergleich
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Ein ehemaliger Unteriglinger Schützenkönig erinnert sich
Wenn man fast 90 Jahre hinter sich 

gebracht hat, gibt es viele Erinne-
rungen, die einen bis heute beglei-
tet haben. Über eine dieser Erinne-
rungen möchte ich jetzt berichten.

Ich erzähle, wie ich damals im Jah-
re 1955 als Unteriglinger Schützen-
könig zur schönsten Schützenliesl 
weit und breit kam. Als Schützenkö-
nig braucht man natürlich auch eine 
Schützenliesl für den Schützenball 
der Unteriglinger Schützen, der tra-
ditionell am rußigen Freitag stattfand. 

Für mich war von vornherein klar, 
dass es nur die fesche Martha sein 
konnte. Ich hatte schon länger ein 
Auge auf sie geworfen denn ihr Lä-
cheln gefiel mir so gut. Gut gefragt ist 
halb gewonnen dachte ich mir und so 
sprach ich sie an, ob sie nicht mei-
ne Schützenliesl werden wollte. Zu 
meiner Freude hat sie gleich ja ge-
sagt. Aber am nächsten Tag kam sie 
zu mir und sagte ganz traurig, dass 
sie die Schützenliesl nicht machen 
könnte, da sie kein Dirndl zum An-
ziehen habe.  Ich dachte, dass viel-
leicht meine Mutter einen Rat hätte 
und sprach mit ihr darüber. Das wäre 
ja noch schöner, wenn du deswegen 
keine Schützenliesl bekommst, sagte 
meine Mutter. 

Mit der Näherin Frau Goßner hat 
sie sich dann beraten, was zu tun sei. 
In einer Zeitschrift einer Münchner 
Brauerei fanden die beiden eine Re-
klame mit einer schicken Schützen-
liesl. Sie hatte ein tolles Dirndl an, auf 
dem Kopf trug sie eine kleine Schüt-
zenscheibe und in der Hand hielt sie 
einen schönen Krug.

So ein Dirndl müsste man doch 
auch zusammen bringen dachten 
sich die Beiden. Gesagt getan. Im 
Textilhaus Brand in Landsberg war 
meine Mutter sehr gut bekannt. Des-
halb ging sie dort hin und bekam 
auch gleich was sie wollte. Ein Stoff 
für einen hellgrauen Rock und grüne 

Bänder dazu. Auch eine Bluse, eine 
Schürze und ein schönes Trachten-
hägetuch gab es im Textilhaus Brand. 
Frau Goßner holte die Martha so-
gleich zur Anprobe. Ein Oberteil hat-
te Frau Goßner von ihrer Schwester 
Milli bekommen. Es war schwarz mit 
einer Zierkette. 

Das Oberteil passte wie angegos-
sen und betonte ihre Oberweite in 
gebührender Weise. Mit dem fertigen 
Rock sah Martha zum Anbeißen aus. 
Marthas Haare wurden vor jedem 
Auftritt von meiner Mutter mit einer 
Brennschere in die richtige Form ge-
bracht. Die Schützenliesl hatte nun 
ein prächtiges Dirndl aber ich hatte 
noch keinen Trachtenjanker, aber 
woher nehmen. Bei Familie Zink war 
ein Schweizer (Melker) mit dem ich 
zusammen immer Akkordeon spielte. 
Ich sah in seinem Schrank einen 
Trachtenanzug hängen. Ja kann ich 

den mal probieren sagte ich. Siehe 
da, nach dem die Hose etwas hoch-
gespannt wurde, passte sie einwand-
frei. Aber nun stand mein Freund 
ohne Anzug da. Einen zweiten Anzug 
oder sonstige Kleidung zum Aus-
gehen konnte sich damals keiner 
leisten. Als ich mit meiner Martha 
beim Schützenball im Lamm einzog, 
gab es einen großen Jubel und alle 
freuten sich über das schöne Königs-
paar. Ich war natürlich sehr stolz auf 
meine schöne Schützenliesl Martha. 

Fünf Auftritte hatten wir zusammen 
und zwar beim Schützenball Igling, 
Gauschützenball in Landsberg, Fah-
nenweihe der Schloss Schützen, 
Gauschützenfest in Landsberg und 
Schützenfest in Schwabmünchen. 
Überall wurde meine Schützenliesl 
mit ihrem schönen Gewand und einer 
Schleife im Haar bewundert.  Auf dem 
Gauschützenball in Landsberg wurde 
sie sogar zur schönsten Schützen-
liesl gekürt. Nach dieser Zeit trennten 
sich wieder unsere Wege. Jetzt nach 
68 Jahren konnte ich mit ihr wieder 
Kontakt aufnehmen. Sie ist mit ihren 
90 Jahren immer noch voller Energie. 

Demnächst wollen wir uns wieder 
treffen und ihr Gewand bewundern, 
das Herrmann Wilbiller in seiner Zeit 
als Schützenmeister an sich genom-
men hat all die Jahre in Ehren aufbe-
wahrt hat. Dafür herzlichen Dank.

Allen Iglingern alles Gute und bleibt 
gesund!       
 Euer Ludwig Maier

Fotos: Ludwig Maier und Johann 
Bloos

Vorne links die Schützenliesl Martha 
Schwarz beim Gauschützenball

Das Dirndl von Martha Schwarz aus-
gestellt bei der 125Jahrfeier

Ludwig Maier als Schützenkönig 1955

Ludwig Maier heute mit 88 Jahren



S. 18

invivo haus GmbH in Landsberg am Lech  
Erstinfo jetzt kostenfrei anfordern: www.invivohaus.de/info

W O H L F A H R T   U N T E R N E H M E N S G R U P P E

Der Massivhaus-Anbieter in Ihrer Region.
Wir bauen schlüsselfertig nach Ihren Wünschen!
 

+  massive Ziegelbauweise      +  Festpreisgarantie
+  individuelle Gestaltung       +  Effizienzhäuser 55(BEG) 
+  langjährige Bauerfahrung seit 1973
+  Familienunternehmen in 3. Generation

Radfahrerverein

Nach einigen Feierabend-Radtouren 
im Jahr 2023 trafen sich bei son-
nigem und warmem Herbstwetter am 
1. Oktober 27 Radler zur Saisonab-
schlusstour. Start war um 13.00 Uhr 
am Radlerstadel. Über den Radweg 
nach Kaufering und durch die Schre-
bergärten beim Heizkraftwerk radel-
ten wir zum Leonhardiberg. Oben an-
gekommen folgten wir auf dem neuen 
Radweg nach Epfenhausen und wei-
ter nach  Geretshausen. Dieses so-
wie Petzenhausen wurden von Süden 
nach Norden durchgeradelt und über 
Jedelstetten gelangten wir nach Kal-
tenberg. Langsamen Tempos führte 
uns der Weg durch das Ritterspielge-
lände und vor dem Schloß bergab in 
Richtung Osten. Beim nächsten Rad-
weg wechselten wir die Richtung und 
radelten zielstrebig zur Lourdesgrotte 
nach Walleshausen.
Nach deren Besichtigung und einem 
Informationsbericht über die Entste-
hung dieser herrlichen Mariengrot-
te, die als Nachbildung der Erschei-
nungsstätte von Lourdes um das 
Jahr 1905 errichtet wurde, sang man 
gemeinsam das Lied „Segne Du Ma-
ria“.
Anschließend machte man bei mit-
gebrachtem Kaffee und Kuchen 
eine gemütliche Rast. Über Pesten-
acker, Beuerbach und am Rande 
vom Westerholz radelten wir  wieder 
in Richtung Heimat. Dort kamen wir 
nach der Durchfahrt von Kaufering 
und vorbei am Baggersee um 17.00 
Uhr wieder alle gut an.

Saisonabschlusstour nach Walleshausen

Nach dieser 44-Kilometer langen 
Tour waren sich alle einig, dass man 
an diesem Nachmittag viele neue 
Wege radelte und durch Ortschaften, 
die man nur vom Hörensagen kann-
te. Auch die ringsum von Laubbäu-
men umgebene Lourdesgrotte mit 
ihrem großzügigen Vorplatz war im 
Rahmen eines schönen Radl-Nach-
mittages eine Entdeckung wert.

Radfahrerverein „Wanderer“ Igling 
e.V.
                Andrea Wetzl

„Wir sind, was wir 

denken. Alles, was wir sind, 

entsteht aus unseren 

Gedanken. Mit unseren 

Gedanken formen wir 

die Welt.“ 

 Buddha
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Fahrt zum Oktoberfest - Landesschießen
der Schützenjugend

      Schloßschützen Igling

Am Sonntag, den 17. September 
2023, machte sich die Jugend der 
Schloßschützen auf den Weg zum 
Oktoberfest-Landesschießen auf die 
Wies´n. 

Es war ein besonderes Gefühl, an 
den Schießständen im Schützenfest-
zelt zu stehen und im Gewimmel der 
rund 80 Schießanlagen sein Bestes 
zu geben. Nicht nur die Lautstärke, 

sondern vor allem der 
wackelige Boden stellten 
eine ungewohnte Heraus-
forderung für die Teilneh-
menden dar.

Selbstverständlich gab 
es im Anschluss eine 
Stärkung auf der Empore 
des Schützenfestzeltes 
und wir verbrachten einen 
gemütlichen Nachmittag 
auf dem Münchner Okto-
berfest, bevor es mit dem 
vom Gau organisierten 
Bus zurück nach Lands-
berg ging. 

Interessierte Jugend-
liche sind herzlich zum 
Schnupperschießen ein-
geladen. Das Jugend-
schießen findet immer 
samstags ab 18:00 Uhr 
im Schützenheim am 
Sportplatz Igling statt. Für 
Kinder unter zwölf Jahren 
stehen Lichtgewehre zur 
Verfügung.
Text und Foto: 
Mirjam Wetzl

Weihnachtsbasar 

Am Samstag, den 
02.12.2023 

findet erneut unser traditi-
oneller Weihnachtsbasar am 
Sportplatz statt. Auch in die-
sem Jahr wartet auf unsere 
kleinen Gäste eine weihnacht-
liche Überraschung und ver-
schiedene Leckereien für Je-
dermann.

Termine Weihnachts-
schießen

Bald beginnt wieder das alljährliche 
Weihnachtsschießen der Schloß-
schützen. 
Folgende Termine stehen hierfür an:

04.11.2023 Weihnachtsschießen
11.11.2023 Weihnachtsschießen
18.11.2023 Weihnachtsschießen
25.11.2023 Weihnachtsschießen
02.12.2023 Weihnachtsbasar
08.12.2023 Weihnachtsschießen  
       (Freitag)
16.12. 2023 Weihnachtsfeier mit 
        Königsproklamation

Biolandgärtnerei 
Albrecht in Igling

Wir bieten an: 
Frisches Gemüse ab Feld und 
Gewächshaus aus biologischem 
Eigenanbau. Erweiterung 
unseres Sortiments durch Zukauf 
von regionalem Biolandgemüse 
und Bioobst.
Öffnungszeiten Gärtnerei: 
Montag 16 - 18 Uhr gegenüber 
dem Sportplatz in Igling
Donnerstags: 
Die Bio-Gemüsekiste frei Haus 
für unsere Iglinger Kunden.
Auf folgenden Wochenmärkten 
finden Sie uns:
Buchloe: Samstag    8 - 12  Uhr
Diessen: Samstag    8 - 13  Uhr
Inning: Donnerst.  14 - 18 Uhr 
Kaufering: Freitag       8 - 12  Uhr
Schondorf:Freitag      14 - 18 Uhr
Türkheim: Donnerst.  15 - 18 Uhr

DE-ÖKO-006

Werner und Annette Albrecht
Tel. 08248 - 7130

Wolken über Igling 
Foto: Simpert Morgenländer
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Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der richtige
Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Hans Güßbacher
Allianz Generalvertretung
Augsburger Straße 46a
86899 Landsberg am Lech

hans.guessbacher@allianz.de
www.allianz-guessbacher.de

Tel. 0 81 91.4 01 85 10
Mobil 01 71.7 28 78 24

Die Mäusegruppe 
erkundet Igling

Welch ein Traumwetter, nichts wie 
raus mit uns! Mit unseren Krippen-
kinderwägen ziehen wir durch Igling 
und da gibt es jede Menge zu erle-
ben. Schon der erste Bagger erregt 
die volle Aufmerksamkeit der Kinder, 
wie spannend es doch sein kann, 
die Bewegungen der Schaufel ge-
nauestens zu beobachten. Wir be-

suchen den Albrechthof. Da können 
wir uns genau anschauen, wo die 
Tomaten, Gurken, Paprika, Äpfel und 
vieles mehr wachsen. Wie lecker 
doch so eine Karotte frisch vom Feld     
schmeckt. Auch haben wir einige 
Tiere beobachtet: Die gackernden 
Hühner, die Pferde auf der Weide, die 
Katzen beim Mäusefangen und die 

Gänse sind schnell geflüchtet, als wir 
kamen. Spannendes bietet auch die 
Natur selbst: Wie gut so ein Maiskol-
ben verpackt ist, die Bäume werden 
langsam bunter und ein Laubhaufen 
raschelt so toll! Mit einem Stecken 
in der Hand läuft es sich auch gleich 
viel besser. Natürlich schauen wir 
auch immer wieder auf „unserer Bau-
stelle“ vorbei und warten schon ganz 
gespannt, wann wir endlich einziehen 
dürfen. Hoffentlich haben wir noch 
viele sonnige Herbsttage, um noch 
weiter alles zu erkunden!

Text + Fotos: Diana Wegener

Kennenlernfeste in 
der Kita

Zum Start des diesjährigen Kitajahres 
feierten wir in allen Gruppen kleine 
Kennenlernfeste. Viele neue Fami-
lien konnten wir in diesem Herbst in 
unserer Kita begrüßen und wollten 
einen Raum schaffen, um neue Kon-
takte zu knüpfen und sich gegensei-
tig kennenzulernen. 
In Kooperation mit den freien Wäh-
lern hat jedes Kind der Kita einen 
Nistkasten erhalten, welcher an die-
sem Nachmittag gemeinsam bunt 
bemalt wurde. Die Kästen finden im 
Anschluss entweder in vielen Gärten 
unserer Gemeinde einen Platz oder 
werden im ganzen Dorf aufgehängt, 
um möglichst vielen Vögeln einen 
Nistplatz zu bieten. Auch gesungen, 
gespielt und zusammen gegessen 

wurde an den fröhlichen Nachmitta-
gen. Picknickdecken waren bei Son-
nenschein in den Gärten zu sehen 
und leckerer Waffelgeruch zog durch 
die Kita. Dazu selbstgemachtes Ap-
felmus und das Herz war rundum ge-
wärmt. 

Ökokidskita
Bereits zum 2. Mal in Folge hat die 
Kita Igling das Zertifikat Ökokids 
erhalten. Im Rahmen einer Aus-
zeichnungsveranstaltung mit dem 
bayrischen Umweltminister wird die 
Plakette im November feierlich über-
reicht. Mit unserem Beitrag am letz-
ten Faschingsumzug „Lasst Igling 
blühen“ und unserem großen Projekt 
„Wiese“ zum Sommerfest konnten 
wir bei der Fachjury punkten. Auch 
der Fokus auf weniger Verpackungs-
müll bei der Brotzeit und der gesamte 
Weg zu einer nachhaltigeren Kita, 
sind der Jury positiv ins Auge gesto-
chen. In diesem Kitajahr haben wir 
unseren Schwerpunkt auf gesunde 
Ernährung und Bewegung gesetzt. 
Natürlich wird auch die naturnahe 
Gartengestaltung ein Thema für die 
nächste Ökokidsbewerbung sein.

Texte und Fotos: Silke Riedelbauch
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Wo sitzen Kinder, wenn sie zur Schule gehen? 
Nirgendwo, denn sie gehen ja.

An einem sonnigen Tag laufen zwei Zahnstocher durch 
den Wald. Plötzlich kommt ein Igel an ihnen vorbeige-
laufen. Daraufhin sagt der eine Zahnstocher: „Ich wuss-
te gar nicht, dass hier ein Bus fährt.“

Lösungen Buchstabensalat: 

   Buch; Fernseher; Supermarkt; Küche; 
Wasser; Sport; Spiel; Telefon; Schul

Am Freitag kommt Lukas zu spät zum 
Unterricht. Sagt der Lehrer: „Lukas – 
es ist schon das dritte Mal in dieser 
Woche, dass du zu spät kommst!“ 
Daraufhin antwortet der Schüler: 
„Entschuldigen Sie bitte. Es wird die-
se Woche bestimmt nicht mehr vor-
kommen.“

Lustige Sprüche zum Totlachen

Wie nennt man eine Gruppe von Wölfen?
 Wolfgang.

Was gibt sieben mal sieben? 
Ganz feinen Sand.

Wie nennt man einen Keks unter einem Baum? 
Schattiges Plätzchen.

Der Mathelehrer fragt Sabine: „Wenn du 5 Euro hast 
und deinen Bruder um weitere 5 Euro bittest, wie viel 
Euro hast du dann?“ Daraufhin entgegnet Sabine: „5 
Euro!“ Der Mathelehrer ist verärgert: „Sabine – kannst 
du denn gar nicht rechnen?“ Sabine antwortet: „Doch, 
aber Sie kennen meinen Bruder nicht!“

Fragt die eine Schlange die andere: „Sind 
wir eigentlich giftig?“ Fragt die andere: 
„Wieso?“ „Weil ich mir gerade auf die 
Zunge gebissen habe!“

Warum hört die Oran-
ge auf zu rollen? 

Ihr ist der Saft ausge-
gangen.
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TRÄUME NICHT DEIN LEBEN -
LEBE DEINEN RAUM
web  www.rethwisch-immobilien.de
tel  +49 (0) 151 211 098 99
mail  info@rethwisch-immobilien.de

- VERKAUF
- VERMIETUNG
- IMMOBILIENSUCHE

PROJEKTIERUNG 
BAU & BETRIEB
BERATUNG & PLANUNG, AN- & UMBAUTEN, HOLZ- UND TROCKENBAU, 
ERDARBEITEN, MINIBAGGERARBEITEN, KLEINABBRÜCHE, AUSSENANLAGEN

tel +49 (0) 8248 888 15 97  mobil +49 (0) 171 777 33 64
mail  info@rethwisch-bau.de  web  www.rethwisch-bau.de

EDV SERVICE
NETZWERKEINRICHTUNG 
ELEKTROINSTALLATION
MONTAGE

tel   +49 (0) 151 196 006 84 
mail   info@ts-rethwisch.de

web   ts-rethwisch.de

Ausflug zur Oidn 
Wiesn

Eine bunt gemischte Gruppe aus 46 
Personen machte sich am Sonntag, 
den 01. Oktober bei traumhaftem 
Wetter auf den Weg, einen schönen 
Tag auf der Oidn Wiesn zu verbrin-
gen.  Pünktlich um 11:30 Uhr konn-
ten die reservierten Plätze im Fest-
zelt Tradition eingenommen werden. 
Nachdem der erste „Durscht“ mit ei-

ner kühlen Maß Augustiner Oktober-
festbier aus dem Keferloher und der 
Hunger mit Hendl, Ente, Schweine-
braten und vielen weiteren Schman-
kerl gestillt wurde, machten sich viele 
auf, die Sonnenstrahlen bei einem 
Wiesnbummel zu genießen. Wäh-
rend die einen die Oide Wiesn mit 
Ihren alten Fahrgeschäften und Se-
henswürdigkeiten erkundeten, trieb 
es die anderen zum Flanieren auf die 
„normale“ Wiesn. Nach einem wun-
derbaren Tag mit einer super Stim-

mung trat die Gruppe um 18:00 Uhr 
die Heimreise nach Holzhausen an. 
Vielen Dank an das Verkehrsunter-
nehmen Trautwein, das uns wie im-
mer sicher nach Hause gebracht hat, 
sowie der Metzgerei Kuhn, die uns 
für die Hin- und Rückfahrt eine lecke-
re Brotzeit spendierte. Zu guter Letzt 
möchten wir nicht unerwähnt lassen, 
dass auf dem Weg nach München 
das 400. Vereinsmitglied hinzuge-
kommen ist. 

Anstehende Termine:
05.11.2023 Kegelevent
24.11.2023 Jahreshauptversamm-
lung für Mitglieder*innen
02.12.2023 Ausflug zum Weihnachts-
markt
05.01.2024 Kickerturnier
13.01.2024 Christbaumsammeln

Der Theaterverein Igling lädt alle In-
teressierten herzlich zu einer Fahrt 
ins „Deutsche Theater“ nach Mün-
chen ein. Wir fahren am Sonntag, 
den 14.1.2024. Vorstellungsbeginn 
ist 14.30 Uhr. Die Kosten für diese 
Fahrt incl. Busfahrt betragen 75 Euro. 

Anmeldungen bei
Andrea Rid 
per Email: karten@tv-igling.de
per Telefon: (08248) 88 89 807 
oder (0173) 373 38 56 

Gerne stellen wir Gutscheine als 
ideales Geschenk für Weihnachten 
aus. 
Bitte nach Anmeldung den genann-
ten Betrag auf das Konto des Thea-
tervereins überweisen: 
IBAN:  DE35 70169413 0000 833878
BIC:    GENODEF1HUA

Theaterfahrt
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Weil ś um mehr als Geld geht

Jetzt beraten lassen,
wie Sie Ihre energetische
Sanierung finanzieren.
Mehr auf sparkasse.de/mehralsgeld

Erster Familiennachmittag 
„Kirche ist kunterbunt“

Zum ersten Familiennachmittag lud der Pfarrgemeinderat am Sonntag nach 
den Sommerferien in die Grundschule ein. Zur Einstimmung auf den Nachmit-
tag gab es die 
Geschichte vom 
„ L e b e n d i g e n 
Kirchturm“ . Da-
nach konnte an 
verschiedenen 
Stationen bunte 
und lebendige 
Kirche erlebt 
werden. Z. B. 
beim  Gestalten 
eines Kartons 
als Ziegelstein, 
beim ‚Power To-
wer‘,  Kirchturm 
stapeln, Singen 
oder Tanzen. 
Viele Elemente 
aus den Work-
shops wurden  bei 
der Abschlußan-
dacht miteinge-
bracht. Vor dem 
N a c h h a u s e w e g 
konnten sich alle 
noch bei Kaffee und 
Kuchen oder einer 
kleinen Brotzeit 
stärken und sich 
über die Eindrücke 
des Nachmittags 
austauschen. Dem 
vielfachen Wunsch 

Neue Erntekrone für 
die Oberiglinger 

Kirche
Dieses Jahr hat der Pfarrgemeinde-
rat die Erntekrone für die Oberiglin-
ger Kirche neu eingebunden. Die 
bisherige Erntekrone hat in den ver-
gangenen Jahren etwas gelitten und 
konnte so, wie sie war nicht mehr 
aufgestellt werden. Schon mehre-
re Jahre hatten wir die Absicht, die 
Krone zum Erntedankfest neu einzu-
binden, meistens hatte aber vor dem 
Dreschen niemand daran gedacht 
Getreide zum Binden zu schneiden. 
Dieses Jahr hat es nun geklappt und 
das Ergebnis kann sich sehen las-
sen! Ein herzliches Vergelt’s Gott den 
Getreide-Spendern und den vielen 
Helfern beim Neubinden. 

Die Oberiglinger Erntekrone erstrahlt 
in neuem Glanz. / Foto: B. Loßkarn

nach Wiederholung eines solchen 
Nachmittags steht von unserer Seite 
nichts entgegen, den Termin geben 
wir dann wieder rechtzeitig bekannt.
Text: Martina Linder, PGR Igling
Fotos: Anna Linder
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Professional   Electronic  Solutions  

GmbH Ihr ALL-IN-ONE Servicepartner
für smarte Elektronik

 KNX-Systeme
 Elektrotechnisches Engineering
 SPS-Anlagen

 Industriemontagen
 Smart Home

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie unverbindlich Ihren Beratungstermin: 017 1 87 10451  

Industriedienstleistungen
l Elektrotechnische Planung
l Elektrotechnisches Engineering 
l Elektrische Montagearbeiten
l Inbetriebnahme

Automatisierung/Smart Home
l Neubau von KNX-Systemen
l KNX-Verteilungsbau einbaufertig 
    mit anschließender Inbetriebnahme
l KNX-Systemintegration

Hauselektronik
l Elektroplanung 
l Verteilerbau
l Anschluss von  
    Photovoltaikanlagen

www.p-e-s.tech

Ihr Ansprechpartner:
Bernhard Brey

Bahnhofstraße 31 
86916 Kaufering
E-Mail: info@p-e-s.tech

BESTER SERVICE

l Kurze Reaktionszeiten

l Beste Erreichbarkeit

l Exakte Terminplanung

Unsere Dorfblatt- 
AusträgerInnen

Veronique Boerraker, Martina 
Huber, Josef Hutter, Familie 
Jordan, Wally Klaus, Hanni 
Morbitzer, Nina Paa, Anni 

Rupp, Resi Tutsch, Angelika 
und Josef Wolf für Igling sowie  
Siegrid Jahn und Rudi Jehle für 

Holzhausen

HOLZ ROLLMÜHLE 
Holz Rollmühle GmbH & Co. KG   86859 Igling

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete, Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

 Wir beraten Sie gerne.

Der Nikolaus kommt 
zu euch nach Hause

 für Ortsteile Ober- und Unterigling 
 am 5. und 6. Dezember 
 Anmeldung unter 969568

Interessantes
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NEUES aus der BÜCHEREI
In unserer Bücherei finden Sie folgende Zeitschriften:

• GartenFlora - gärtnern, erleben und genießen
• Landlust - Die schönsten Seiten des Landlebens
• die Allgäuerin
• TEST - Stiftung Warentest
• ÖKOTEST
• Vital - Welcome to Wellness
• Naturapotheke
• Ratgeber - Frau und Familie 
• Lecker
• Essen&Trinken für jeden Tag
• Meine Familie & ich - die besten Rezepte der Saison
• mein Zaubertopf - Rezepte für Thermomix
• Thermomix von Vorwerk
• Mixx - das Beste aus dem Thermomix 
• GEO - Die Welt mit anderen Augen sehen
• Wohnidee

Bücherei Igling
Unteriglinger Str. 37
Rückgebäude Pfarrhof
E-Mail:
gemeindebuecherei.igling@mail.de
Sabine Roming-Behr

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Samstag:
von 16- 17 Uhr

Eltern-
bildungs-
programm

    • Montag, 6. November, 19:30 Uhr, 
AOK-Gebäude, Landsberg, Wait-
zinger Wiese 1, 3. Stock (Aufzug) 
Baustein 1a “Wir werden Eltern!” 
(Während der Schwangerschaft)
    • Montag, 13. November, 19:30 Uhr, 
AOK-Gebäude, Landsberg, Wait-
zinger Wiese 1, 3. Stock (Aufzug) 
Workshop „…Vater sein dagegen 
sehr!?? Ein Abend nur für Väter!“
    • Dienstag, 21. November, 19:30 
Uhr, Lechsporthalle (Lechstraße, Ein-
gang Nord in Richtung Ignaz-Kögler-
Gymnasium; 19 Grad-Regelung) 
Baustein 10 “Von Person zu Per-
sönlichkeit” (1 bis 2 Jahre)
    • Montag, 16. Oktober, 19:30 Uhr, 
AOK-Gebäude, Landsberg, Wait-
zinger Wiese 1, 3. Stock (Aufzug) 
Baustein 14 “Kinder stark machen 
– mit allen Sinnen” (2 bis 3 Jahre)
    • Montag, 27. November, 19:30 Uhr, 
AOK-Gebäude, Landsberg, Wait-
zinger Wiese 1, 3. Stock (Aufzug) 
Baustein 13 „Die Kunst, zuzuhören 
und miteinander zu reden“ (2 bis 3 
Jahre)
Dezember
    • Montag, 4. Dezember, 19:30 Uhr, 
AOK-Gebäude, Landsberg, Wait-
zinger Wiese 1, 3. Stock (Aufzug) 
Baustein 1b „Schwangerschaft, 
Geburt und EINFACH stillen“ (Vor 
der Geburt)
    • Dienstag, 12. Dezember, 19:30 
Uhr, Lechsporthalle (Lechstraße, Ein-
gang Nord in Richtung Ignaz-Kögler-
Gymnasium; 19 Grad-Regelung) 
Baustein 16 “Krisen und Konflikte 
als Herausforderung meistern”
    • Montag, 18. Dezember, 19:30 Uhr, 
AOK-Gebäude, Landsberg, Wait-
zinger Wiese 1, 3. Stock (Aufzug) 
Baustein 7 “Erste Schritte ohne 
Kind” (6 bis 18 Monate)

Die Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich. Weitere 
Informationen unter

www.landsberger-eltern-abc.de 

Das Elternbildungsprogramm steht 
jungen Familien bis zum dritten Le-
bensjahr ihres Kindes mit insgesamt 
18 Kursbausteinen zu allen Themen 
rund um Baby und Kleinkind zur Sei-
te. 

Im November und Dezember 2023 
bietet das Landsberger Eltern-ABC, 
ein Elternbildungsprogramm von Ge-
sundheitsamt, Amt für Jugend und 
Familie und dem SOS-Familien- und 
Beratungszentrum, gefördert von 
Schubert International, folgende Bau-
steine und Workshops bzw. Vorträge 
an: 

Auswahl der Neuerscheinungen in unserer Bücherei

 
Easy Yoga für Kids: Entspannung, Konzentration & 
Achtsamkeit,
ob Hund, Krieger oder Baum: In diesem visuellen Yoga-
Buch werden 25 leichte Yoga-Übungen für Kinder ab 6 
Jahren  anschaulich, Schritt für Schritt und direkt an die 
Kinder gerichtet erklärt. Dazu gibt’s Hintergrundwissen 
und Tipps für Eltern, Erzieher & Lehrer zu einzelnen Hal-
tungen oder Variationen

 
Lucky Feet:  Gesunde Füße ohne Schmerzen. Unsere 
Füße sind das Fundament unseres Körpers. Trotzdem 
vernachlässigen wir sie oft sträflich. Damit sie uns sicher 
und schmerzfrei durchs Leben tragen und Hallux, Knick-, 
Senk-, Spreiz- oder Plattfuß keine Chance haben, brau-
chen sie etwas Pflege und geniale Fuß-Übungen. Über 
50 Fuß-Übungen gegen Hallux Valgus und andere häu-
fige Fußbeschwerden. Mit minimalem Aufwand zu einer 
besseren Haltung und einem gelenkschonenden Gang. 
Machen Sie Ihre Füße glücklich!
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Schulferien Bayern 
Quelle: www.schulferien.org

Herbstferien:
31.10. - 04.11. 2023 

Weihnachtsferien:
23.12. - 05.01.2024

Sportverein Igling
am Sa., den 02. Dezember
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc.
gut sichtbar bis 8.30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse
der Sammlung kommen der 
Jugendarbeit des SVI zugute.

Altpapier
Sammlung der Vereine

Hilfetelefon 
Gewalt gegen Frauen

Unter Tel. 08000 116 016 erhalten 
en, die von Gewalt betroffen sind, 
rund um die Uhr anonym und 
vertraulich Hilfe.
Quelle: Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben.

LEW 24-Stunden-
Störungshotline

Tel.: 0800 539 638 0
Lechwerke AG, 86150 Augsburg

Musikkapelle Holzhausen
am Sa., den  02. Dezember
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, 
etc. gut sichtbar bis 10.00 Uhr am 
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse der 
Sammlung kommen der Jugendarbeit 
der Musikkapelle Holzhausen zugute.

Müllabfuhr Restmüll
Dienstag 14. und  28. November
Dienstag 12. und Mittw. 27. Dezember

Müllabfuhr Biotonne
Dienstag 07. und 21. November
Dienstag 05. und 19. Dezember

Gelbe Tonne
Freitag 17. November
Freitag 15. Dezember
Verantwortlich: Fa. Kühl Recyling, 
Service-Tel. 0800 - 40 200 40,  
Blaue Papiertonne
Mittwoch 15. November
Mittwoch 13. Dezember

Wertstoffhof Igling
(südlich der Bahnlinie)
Di. von  10.00 – 12.00 Uhr
Do. (SZ) von 17.00 – 19.00 Uhr
Do. (WZ) von 10.00 – 12.00 Uhr
Sa. von 11.00 – 14.00 Uhr (NEU)
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, Grün- u. 
Gartenabfälle, Schrott (kein Elektronik-) 
jedoch Trocken-Batterien, Speisefette/-Öle,
 Altkleider und Schuhe (auch am 
Feuerwehrhaus). 

Wertstoffhof Holzhausen
(Bachstraße, südlicher Teil)
Mi. (SZ)  von  15.00 – 17.00 Uhr
Sa. (SZ)  von 14.00 – 16.00 Uhr
Sa. (WZ) von 14.00 – 16.00 Uhr
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: nur Grünschnitt und Glas

Abfallwirtschaftszentrum
Hofstetten
Mo. - Fr. von 8.00 - 12.00 Uhr
und von  13.00 - 16.00 Uhr
Do. von 13.00 - 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 - 16.00 Uhr
Rückfragen Telefon-Nr. 08196 / 99 92 37, 
Herr Grötz und Herr Ressel. Annahme: 
Wertstoffe, Sperrmüll, Problemabfälle, 
Gartenabfälle. / Nicht angenommen 
werden: Autowracks, Fahrzeugteile, 
Altreifen, Altöl, Bauschutt. 

Recyclinghof Kaufering
Mo. u. Mi. von 13.30 - 16.00 Uhr
Di./Do./Fr. von 13.30 - 18.00 Uhr
Sa. von 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. 08191-129 1486
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Elektronikschrott, Kfz- u. Trocken-Batterien, 
Speisefette/-Öle, Kühlgeräte, Flachglas, 
Grüngut, Toner-/Tintenpatronen, Altkleider, 
Schrott, jedoch kein Sperrmüll u. Altholz.

Krisendienst Psychiatrie 
0800 / 655 3000

24 Stunden Soforthilfe bei
seelischen Krisen

Kompostplatz Kaufering
Öffnungszeiten wie Recyclinghof 
Kaufering, zusätzlich von März - Nov.:
Mo. - Fr. von 09.00 - 12.00 Uhr
(jedoch nur Grüngutannahme)
Telefon-Nr. 08193 / 99 811 28

Quelle: Homepage Landsratsamt
Landsberg am Lech, Abfallwirtschaft

Alle Dorfblatt-Ausgaben gibt`s zum Nachlesen unter 
https://www.igling.de/gemeinde/s-dorfblatt/

Die Protokolle der Gemeinderatssitzungen finden Sie unter
https://www.igling.de/verwaltung/politik/sitzungen-gemeinderat/

Ferienbetreuung in der 
Grundschule Igling:

Die aktuellen Termine werden auf 
der Homepage der Grundschule 

Igling bekannt gegeben.

Defekte Straßenleuchten 
melden

Tel.: 08241 5002 387
Lechwerke AG, 86150 Augsburg

Liebe Iglinger und 
Holzhausener, liebe 

Neubürger, 
die Geschichte unserer 

Gemeinde Igling ist in den 
beiden Dorfchroniken für 
Ober- und Unterigling und 

für Holzhausen
niedergeschrieben.

Sie erhalten die Exemplare in 
der Gemeindeverwaltung.

Wir freuen uns, wenn Sie sich 
für unsere Geschichte

interessieren.

Kreisjugendring
Termine für Jugendliche und 

Kinder:
https://kjr-landsberg.de/

termine

Wolken über Igling 
Foto: Simpert Morgenländer
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Der Umbau und die Sanierung des ehem. Pfarrhofs Unterigling zur Tagespflege wurde im Jahr
2021 aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege gefördert.

Gemeinde

IGLING

AMBULANTER
PFLEGEDIENST
Kauth GmbH
Unteriglinger Straße 37
86859 Igling
Telefon: 0 82 48 - 26 50 55
Fax: 0 82 48 - 2 74 88 84 

Beratungsstelle
Juliane Plußsollner

Teilweg 1
86862 Großkitzighofen

Telefon: 08248 902 7936
Juliane.Plusssollner@vlh.de

Vereinbaren Sie einen Termin!
Gerne berate ich Sie

auch bei Ihnen zu Hause

Falter und Hummel tei-
len sich eine Mahlzeit 
Foto: Gerhard Schurr

Die neu angepflanzte 
Fläche vor dem Pump-

haus in Holzhausen  
Foto: Günter Först
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Abgabeschluss für die Ausgabe
Januar / Februar 2024 ist der

28. November 2023
E-Mail Adresse: 

dorfblatt@igling.de 
Alle Redaktionsverantwortlichen 

(siehe Impressum) nehmen Beiträge 
auch „formlos“ entgegen.

IMPRESSUM:
Informationsblatt der Gemeinde Igling. Herausgeber 

(v.i.S.d.P.): Verantwortlich für die amtlichen 
Mitteilungen: 1. Bgm. Günter Först 

Redaktion: Joachim Drechsel, Jutta Engl, Isabel Fabig, 
Rudi Jehle, Wally Klaus,  Elisabeth Rid (geb. Zink), 

Fritz Scherer, Maria Sedelmayr

´s Dorfblatt erscheint alle 2 Monate, Auflage 1200 St.
 

Anschrift der Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Tel.: 08248 /  96 97 0
email: info@igling.de
Homepage: http://www.igling.de

Druck: aloe GmbH
Veröffentlichte Beiträge Dritter (z.B. von Vereinen, Or-
ganisationen oder Privatpersonen) geben grundsätz-

lich die Meinung der Verfasser wieder. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass wir uns Gestaltung, Korrekturen 

und Kürzungen vorbehalten.

Wichtige Rufnummern
Notruf: 112

für Feuerwehr und Notarzt
Polizei: 110

Polizeidienststelle Landsberg
08191 / 93 20

Apotheken-Notdienst: Tag und 
Nacht Festnetz 0800 00 22 833

Mobil: 22833 (69 ct./Minute)

Krankentransporte: 
08141 / 19 222

Giftnotruf: 089 / 19 24 0
beratend und für Notfälle

Krankenhäuser / Kliniken:
Landsberg 08191 / 333-0
Buchloe 08241 / 504-0
Schwabmünchen 08232 / 5080

KVB-Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg

Bgm.-Dr.-Hartmann-Straße 58
86899 Landsberg am Lech 

Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117
Mo, Di, Do: 18 - 21 Uhr

Mi, Fr: 16 - 21 Uhr
Sa, So, Feiertage: 09 - 21 Uhr

 
Kinder- und Jugendärztliche 

Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg
Telefon: 08191 / 98 55 192

Sa., So., Feiertage: 09 - 12 Uhr 
und 17 - 19 Uhr

    Öffnungs- und Sprechzeiten
VG Igling

Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr, 
Mo. 14:00 - 16:00 Uhr, Do. 14:00 - 

18:00 Uhr,  oder nach Vereinbarung
 

Pfarrbüro
Tel.: 08248 / 886   Fax: 901871

Di. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. u. Do. 15:00 - 18:00 Uhr 

Pfarrhof Oberigling, Pfarrgasse 2
Mail: pg.igling@bistum-augsburg.de

Hausärztezentrum Kaufering
Theodor-Heuss-Str.2 
mit Filialpraxis Igling, 
Tel. 08191 / 96 94 80, 

Sprechzeiten Kaufering: siehe 
www.hausaerztezentrum-kaufering.de

Sprechzeiten Igling:
 Mo. 8 - 12.30 Uhr (Dr. Lingenauber)
 Di. 8 - 12 Uhr und 
 Do. 8 - 12.30 Uhr (Florian Müller)
 Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Post-Service Igling 
Getränkemarkt Ruck-Zuck

Oberiglingerstr. 6
Tel. 08248 / 88 84 991

Mo., Di., Do., Fr. 8 Uhr - 13 Uhr 
und 14 Uhr - 18 Uhr 

Mi., Sa.  von 8 Uhr  - 13 Uhr
info@getraenke-ruckzuck.de  

Tierärzte Igling 
Bolko Zencominierski

Tel. 08248 / 2 90 
Terminsprechstunde:
Mo-Fr 8.00-19.00 Uhr
Sa       9.00-12.00 Uhr
Notfallsprechstunde:

Sonn- u. Feiertage 10.00-11.00 Uhr

(SZ = Sommerzeit, WZ = Winterzeit)

November Veranstaltungen Wo

Dezember Veranstaltungen Wo

Gemeindebücherei
Mo., Mi. u. Sa. 17 - 18 Uhr (SZ)

 bzw. 16 - 17 Uhr (WZ)

03.11. Treffen Imkerverein Kaufering-Igling  Hotel Rid Kaufering
05.11. Jahresschluss mit Vortrag Gartenfreunde Weißes Lamm
08.11. Seniorennachmittag mit Vortrag   Fischer‘s Rest.
08.11. Treffen der Vereine - Gemeinde Igling  Fischer‘s Rest.
10.11. Martinsfeier - Kita Igling    Kita Igling
11.11. Veteranenjahrtag in Holzhausen  
11.11. Martinsfeier - Pfarrgemeinde Holzhausen
12.11. Veteranenjahrtag in Oberigling   Fischer‘s Rest.
24.11. Jahreshauptversammlung Freizeitverein Holzhausen
24.+25.11.Adventsmarkt Regens Wagner Holzhausen
28.11. Redaktionsschluss s`Dorfblatt
30.11. Adventskranz binden Frauenbund  Pfarrheim Igling

01.12. Jahresabschlussfeier Reservisten Igling  Weißes Lamm
01.12. Weihnachtsfeier  Imkerverein Kaufering-Igling Hotel Rid Kaufering
02.12. Weihnachtsbasar Schloßschützen Igling  Sportheim Igling
03.12. Seniorenadvent Pfarrgemeinde Igling   DGH HH
06.12. Nikolaus-Umtrunk SV Igling   Sportheim Igling
09.12. Waldweihnacht Schützenverein Unterigling Geiselsberg
13.12. Weihnachtsfeier  Seniorenclub Igling  Fischer‘s Rest.
16.12. Weihnachtsfeier mit Königsproklamation Schloßschützen
26.12. Weihnachtsschießen Schützenverein Unterigling

´s Dorfblatt
in eigener Sache

Um unser schönes Kommunikationsmedium weiter am Leben 
erhalten zu können, suchen wir ehrenamtliche HelferInnen 

zum Austragen sowie für die Redaktion und Gestaltung des 
Dorfblatts. Kommen sie zu einer Schnupper-Redaktionssitzung!

Intereressierte melden sich bitte beim Bürgermeister
Tel.: 08248 9697-30   Email: buergermeister@igling.de 

oder unter dorfblatt@igling.de


